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Seite 4. KINEMA Bülach'Ziirich.
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oßne ein SBort unter Ihmert guritcf — eine öeutticße 9(nt=

mort!

fpaßen i)ie Stftionäre niematd neuf) einer ©röffnuitgd=
SSitang 5er ©teftr. Sicßtßiißne gefragt? SBetcße Slttinen,
weteße ißäff tuen Bei 33egimt ôed 1. ©efcßäftdfaßrcd uorßan=
Ben waren? Qcß felßft erßiett foteße non SMreftor ißöttet
tro£ nier Bid fünfmaligem Verlangend aitcß nießt. =yft ed

taufmännifcß genommen, nießt ein jJïonfend, an ein ôerar=
itged pßantaftifcßed ©jpofé gu gtaußen, ftatt öaßiitter gu
fommett: wad „Befitjt" ôie ©teftr. Sicßtßiißne tn Söaßrßeit?
©inige gemietete Sofatc feßteeßt geleiteter ttitô feßwaeß ße=

fueßter Hinod (mit Sludnaßme ôed ßentraLStßeaterd) und
ein int Stnfang ßcftttölicßer gütmnerteiß laffen ôie 3(ftio=
närc einen Steingewinn non fntnöerttaufenöen erßoffen —
wiffen ôiefe nießt, welcße Summen ernfter Slrßeit cd große
linôuftrietle, gut geleitete Unterncßmen foftet, mit 7 oôer
8 ißrogent Siniôenôe ßeraudgufeßtagen?

lîttô ôtefer Süreftor Vötfet genügt ßen Slftionären
für eine crfijäßrige ©iniôenôe non ntiißelod 15 ißrogent —

„im näcßfteit $aßre fogar 20 ißrogettt oôer ntcßr" —?!!

50ian üßerlege ôie Veßaitptung: „icß ßätte ôie Vücßer
öurcßeinanöer gefiißrt." Stßgefeßcn ôanon, ôafj ôiefe 33e=

ßauptung Icöiglicß ßegweeft, ôie feßon falfcßc Vtlaitg ôed 1.

©efcßäftdjaßred gtaußßaft erfeßeinen git laffen, liegt ôer
Vtoôfinn für jeôen ftar SDenfenôen auf ôer £anô. SOÎan

läßt einen Vuiyßatter nießt ein ganged $aßr Viicßcr öurcß=

einartöerfitßren. Slnôerfeitd wtirôc ôad aßer nur ôie oöt=
lige ttnfäßigfeit ôer Seitung ôer ©teftr. Sicßtßiißne ôemon=
ftrieren. Sediere liegt aßer auf äußerem ©eßieie. £fcß marin

erften Käufern tätig, gum Seit feßr ßcöeittenöen $<*=

Brit= unô ©ttgrodgefcßäften. ®ie Vücßer ôer ©teftr. Sicßt=
Büßne aßer füßrte icß geraöcfo wie früßer,

föteine „5£runfenßeit" Betreffenô, ift ôie öiedßegüglicße
Veßaitptung ôed .fperrn füeitöörffer eßenfattd unrießtig, wie
gaßlreicßc ißerfonen ßegeitgen föttnen. — geftgufteüen, auf
weffett (Seite ungtaußtieß gegeeßt witrôe (fogar Bid gitr lln-
fäßigfeit, noeß ttnterfcßrift geßen gu tonnen), ßalte icß nor=
läufig unter meiner Söüröe.

§err ®r. ißeger ß.at in ôer ©eneralnerfammlitng ôad

linterneßmen atd ©eßwinbet ßegeießnet. Solcßer ift ed, ôenn
aßgefeßen non ôen fatfeßen Vitangen, wuröen ôie S)iniôen=
ôen itnfeßlßar non ßerßeigcfcßafftcm ©etôe — woßt foteßem
netter Stationäre — niemald aßer aitd einem „ffteittgewintt"

ßegaßlt, ôti angeficßtfß ôed eßrottifeßen ©etômangetd ôer
©efettfeßaft, foteßer nießt norßanöett fein tonnte,

iîonftang, ôen 1. fOiärg 191-3.

3®. SBöttcßcr.

OQO .//

3Ctt bic fctyttieijmfdjcn &hu>l>cfii}cr.
ooo

SBoßt feine utoôerne Qnôitftrie gäßlt fo gaßlreicßc
Q-ctnôe atd ôer Ihnentatograpß! Itnaßtäffig fittô gäßc 21gt=

tatoren an ôer Strßeit, ôad Hino git fcßäöigen, feine ©£t=

fteng git ßeöroßen. ©egenüßer ôen immer ftärfer weröen*
ôen Hampfßcftrcßungen ift eilte gentciinfante StBrneßrorga;
nifation ôriitgenôc fftotmenöigfeit. SSäßreitö aßer tu an*
ôern Sänöcrn foteße Vereinigungen Bereits erfolgreich ar=

Betten, muffen fieß ôie Stinobefitjer ôer ©<ßweig — non oer=

eingelten Stitfäßen git gictßewitßteut Vorgeßcn aßgefeßen —
immer mieôcr allein ißrer ©cgiter erweßrett. llttô fo ift
cd ünaitdßlcißlicß, ôafj ein Slntifinogcfe^teiu ltacß ôettt an*
ôern aitd ôcm 33oôen roäcßft, oßite ôafj nteßr atd itt öen

SBinô gefprocßeite Steigen darüber taut weröen. ©iner
^ntereffenncriretung mit entfcßteöencr grontfteltung
müßte ed aßer woßt getingelt, gärten ôer ©efe^geßung git
ntitôertt ttitô ttngcrecßtigfciten git nerßinöcrn. Stitcß 3tn=

feinôititgen itt ôer STagedpreffe, auf Songreffen itfw. tonnte
Bei gefeßtoffenem SSorgeßen in gang anöcrcnt Süaße ßegeg=

net werôctt, aid ôied ßei perföulicßcr 33erteiôtgung ôer

3ralt ift.
Sßcrfcßicöene einfießtige Sinointcreffenten ßaßen ttttn

ôer untergeießneten fReôaftion aid neutrale $nftang naße=

gelegt, ôie Storarbeitcn gttr ©rttnöitug cined

Sfßmeigerifcßen Sanbednerbanôed

in ôie .^anô git neßmen. Stacß ITcßcrwtnöitng non man=

eßertei ©eôenten erftären wir und nun ôagit Bereit itttö
Bitten fämtlicße iSinobcft^er, ôie fieß für ôie Scßaffitng einer
'33'erufdorganifaiion 'liitterefficxen, mit ©tnfenôuitg ißrer
Sfôreffen. SBir weröen und ôaittt in einiger 3d* geftat=

ten, git einer itnoerBiuöticßen SSefprecßitttg eingutaôen.
fReôaltion bed „Sinema".
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